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VDV-Mitteilung 9926: Erträge und Aufwendungen 2017 im Personennahverkehr  

Ausgabe 06/2019 

Die VDV-Unternehmen konnten in 2017 erneut eine Steigerung der Fahrgastzahlen (plus 1,7 Prozent) ver-
buchen. Die Fahrgeldeinnahmen nahmen um 2,1 Prozent (146 Millionen Euro) zu. Der Anstieg der Fahr-
geldeinnahmen ist in 2017 allerdings geringer als in den Vorjahren. Hier wirken sich bereits die Diskussio-
nen um die politisch motivierten Tarifabsenkungen (Stichwort „365-Euro-Ticket“) aus. Die Einnahmesur-
rogate (Ausgleichszahlungen im Ausbildungsverkehr und Erstattungszahlungen für Fahrten Schwerbehin-
derter) gingen bundesweit durchschnittlich um 4,2 Prozent zurück (minus 29 Millionen Euro). Insbesonde-
re im Ausbildungsverkehr nahmen die Ausgleichszahlungen ab (minus 4,4 Prozent). Sinkende Schüler- und 
Studierendenzahlen sowie geänderte landesrechtlichen Nachfolgeregelungen zu § 45a PBefG wirken sich 
aus.   

Die Aufwendungen wiesen 2017 eine deutliche Zunahme von 353 Millionen Euro aus (plus 2,6 Prozent). 
Insbesondere die Aufwendungen für Personal (plus 229 Millionen Euro) haben deutliche Wachstumsraten 
zu verzeichnen (plus 4,4 Prozent). Die Zahl der Beschäftigten im öffentlichen Personenverkehr stieg 2017 
um 2,1 Prozent. Zudem wurden gemäß der Tarifverträge TV-N die Entgelte der Beschäftigten erhöht – 
beispielsweise in NRW und Bayern um 2,4 Prozent, in Berlin um 2,5 Prozent. Die Aufwendungen für Ab-
schreibungen erhöhten sich aufgrund vermehrter Investitionen ebenfalls deutlich – um 87 Millionen Euro 
(plus 6,8 Prozent).  

Die zusätzlichen Fahrgeldeinnahmen von 146 Millionen Euro konnten dabei die Aufwandssteigerungen 
(plus 353 Millionen Euro) nicht annähernd ausgleichen. Die öffentliche Hand erhöhte ihren Beitrag um 232 
Millionen Euro (plus 7,4 Prozent).  

In den 1990er Jahren lag der Anteil der öffentlichen Finanzierung bei knapp 40 Prozent, die Kostende-
ckung durch Nettoertrag bei 60 Prozent (Kostendeckungsgrad). In den darauf folgenden zwei Jahrzehnten 
wurde ein deutlicher Sparkurs spürbar. Die politische Zielsetzung lag in einer guten Versorgung der Bevöl-
kerung mit ÖPNV-Angeboten bei möglichst geringen Kosten für die öffentlichen Haushalte. Die Unter-
nehmen steigerten ihre Wirtschaftlichkeit durch Personalabbau und durch vielfältigen Restrukturierungs-
maßnahmen und durch eine kundenorientierte Angebots- und Tarifgestaltung. Der Fehlbetrag nahm deut-
lich ab. In den 2010er Jahren ändert sich die politische Zielstellung. Ein attraktives ÖPNV-Angebot zu güns-
tigeren Preisen soll deutlich mehr Menschen zum Umstieg auf die öffentlichen Verkehrsmittel bewegen, 
um das Klima und die Straßen zu entlasten und die Lebensqualität der Bevölkerung zu erhöhen. Die öf-
fentliche Hand stellt wieder mehr Mittel für Betrieb und Investitionen zur Verfügung.  

Marga Weiß  

B |Betriebliches Finanz- und Rechnungswesen, Verkehrsbetriebswirtschaft 
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